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Kurz notiert

Bootshaus im
Mittelpunkt
Altenkunstadt Die Gemeinde
Altenkunstadt lädt zur Ge-
meinderatssitzung am Diens-
tag, 3. Februar, um 18.30 Uhr
in den Sitzungssaal des Rathau-
ses ein. Im öffentlichen Teil der
Sitzung stehen unter anderem
die Studie zum Bootshaus und
die Bekanntgabe von Beschlüs-
sen auf dem Programm. red

Gremium kommt im
Rathaus zusammen
Untersteinach Der Gemeinde-
rat tagt am Mittwoch, 4.Febru-
ar, um 18 Uhr im Rathaus.
Unter anderem geht es um den
Austritt des Gemeinderatsmit-
glieds Weigel aus der WGU-
Fraktion und Neubildung einer
Ausschussgemeinschaft. red

Nachbarschaftshilfe
bietet neuen Treff an
Wirsberg Alle Interessierten
sind zum offenen ungezwunge-
nen Treff der Nachbarschafts-
hilfe am Mittwoch, 4. Februar,
ab 14.30 Uhr in der Franken-
stube des Bürgerzentrums ein-
geladen. Geboten wird Kaffee,
Kuchen und gute Gespräche.
Bei genügendem Interesse
könnte daraus eine regelmäßige
Veranstaltung werden. red

CSU stellt sich den
Fragen der Bevölkerung
Feuln Zur Wahlveranstaltung
der CSU Trebgast wird am
Mittwoch, 4. Februar, um 19
Uhr ins Feuerwehrhaus in
Feuln eingeladen. Dabei sein
werden die Kandidatinnen und
Kandidaten der CSU-Liste und
Bürgermeister Herwig Neu-
mann. red

Die FuG erläutert ihre
Ziele
Neudrossenfeld Die FuG Neu-
drossenfeld lädt, zu ihrer
nächsten Wahlversammlung,
am Mittwoch, 4. Februar, um
19 Uhr ins „Drossenfelder
Bräuwerck“ ( großer Saal) in
Neudrossenfeld ein. Neben den
Kandidaten stellt sich auch
Bürgermeisterkandidat Björn
Sommerer vor. Zudem erläu-
tert die FuG ihre Ziele. red

Kulmbach Die Wirtschaft im
Kulmbacher Land kann positiv
in die Zukunft blicken – zumin-
dest, wenn es um das Wissen des
Nachwuchses geht. Fast 500
Schüler aus 25 Klassen und sie-
ben Schulen im Landkreis
Kulmbach nahmen am bundes-
weiten Schüler-Wirtschaftsquiz
„Wirtschaftswissen im Wettbe-
werb“ teil, das alljährlich von
den Wirtschaftsjunioren Kulm-
bach ausgerichtet wird.

„Die Teilnehmenden müssen
30 Multiple-Choice-Fragen aus
den Bereichen Wirtschaft, Inter-
nationales, Finanzen und Digi-
talisierung beantworten“, er-
klärte Mientje Krüger von den
Wirtschaftsjunioren bei der
Preisverleihung kürzlich im Be-
ruflichen Schulzentrum (BSZ).
Wirtschaftswissen sei wichtig,
findet sie. „Täglich treffen wir
Entscheidungen, oft ohne zu
wissen, wie wirtschaftlich rele-
vant diese sind.“ Wirtschafts-
wissen trage dazu bei, Zusam-
menhänge besser zu verstehen.

Praxisnähe im Fokus

Am Wirtschaftswissen-Wettbe-
werb schätzen sie und die ande-
ren Wirtschaftsjunioren, dass er
relativ praxisnah gestaltet ist

und nicht nur Schulwissen ab-
fragt, sondern Allgemeinwissen
aus der Praxis. Ziel ist es, mit
dem Wettbewerb das Wirt-
schaftswissen der Schüler zu
stärken, die Verzahnung von
Schule und Wirtschaft voranzu-
treiben und die Jugendlichen für
das Unternehmertum zu begeis-
tern.

„Doch welche Kompetenzen
sollen junge Leute tatsächlich im
späteren Berufsleben mitbrin-
gen?“, wollte Alexander Battis-
tella, Schulleiter des BSZ und

Vorsitzender Schule des
„Arbeitskreises Schule Wirt-
schaft“ von ihr wissen. „Digital
fit sein und Lust haben, neue
Tools immer wieder auszupro-
bieren“, erklärte die Personal-
fachfrau. „Außerdem ist es not-
wendig, übergreifend zu denken
und zu wissen, wo man verlässli-
ches Wissen herholen kann.“
Auch sei die Bereitschaft sehr
wichtig, immer wieder Neues zu
lernen.

Wenn man auf das starke Inte-
resse am Wettbewerb in diesem

Jahr blickt, ist diese Bereitschaft
tatsächlich zu erkennen. Geehrt
wurden die Besten einer jeden
teilnehmenden Schule, die
Kreissieger mit den Plätzen eins,
zwei und drei sowie die beste
Schulklasse.

Erfolg für Tamana Khan Baz

Als Kreissiegerin und auch als
Beste ihrer Schule wurde Tama-
na Khan Baz geehrt. Sie besucht
die zehnte Klasse der Carl-von-
Linde-Realschule und erhielt
eine Urkunde sowie ein Preis-
geld von 150 Euro. Außerdem
hat sie jetzt die Chance, den
Landkreis Kulmbach beim Bun-
deswettbewerb im April 2026 in
Esslingen zu vertreten. „Ich
freue mich sehr und bin ge-
spannt, was mich beim Bundes-
wettbewerb erwartet“, sagte die
17-jährige Schülerin.

Und ihre Geschichte ist dazu
noch eine besondere: Tamana
kam im Alter von acht Jahren
mit ihrer Familie von Afghanis-
tan nach Deutschland und hat
seitdem fleißig gelernt. „Ich er-
innere mich, dass sie nie raus ist
zum Spielen, sie hat immer über
ihren Büchern gesessen, hatte
das Ziel, schnell Deutsch zu ler-
nen“, sagte ihre große Schwester

Wazeerah, die sie zur Verleihung
begleitete.

Das hat sich für Tamana aus-
gezahlt. Die Schülerin hat gute
Noten und will ab dem kom-
menden Jahr die Einführungs-
klasse am Caspar-Vischer-Gym-
nasium besuchen, um ihr Abitur
zu machen. „Ich kann mir gut
vorstellen, später einmal BWL

zu studieren“, sagte sie.
Generell hält sie es für wich-

tig, sich mit Wirtschaft zu be-
schäftigen, denn „das ganze Le-
ben dreht sich doch um Wirt-
schaft“. In ihrer Freizeit liebt es
die Kulmbacherin zu backen
und zu kochen, sie liest gerne
und verbringt Zeit mit ihrer
Nichte. up

VON UNSERER MITARBEITERIN SONNY ADAM

Ludwigschorgast Freitagabend, 18 Uhr:
Die Feuerwehr Ludwigschorgast rückt
aus. Acht Jugendliche sitzen im Auto,
vier Erwachsene. Es handelt sich um
einen besonderen Einsatz. Alle freuen
sich. Am Freitagabend, wenn andere
ausgehen, wollen die Feuerwehrler das
Ausleuchten von Einsatzstellen üben.

Ehrenamtliche wissen, was zu tun ist

Sie haben sich dazu die Wiese hinter der
Konrad-Scheune am Ortsrand von Lud-
wigschorgast ausgesucht. Nicht ohne
Grund: Denn die Wiese ist abschüssig
und dient auch als Rodelhang.

Kommandant Lukas Ott muss keine
großen Worte machen. Die Jugendlichen
und die Erwachsenen wissen genau, was
zu tun ist. Schritt Nummer eins: Strom-
versorgung sicherstellen. Dann werden
auf dem Auto und auf der Piste vier
Scheinwerfer installiert.

Lukas Ott verlegt die Kabel auf der
Wiese entlang nach oben, so dass ein
Lichtmast aufgestellt werden kann. In-
nerhalb von wenigen Minuten wird die
Nacht erhellt. Vier Scheinwerfer mit
4000 Watt sorgen für eine gute Sicht. 

Und schon strömen Kinder und Ju-
gendliche aus ganz Ludwigschorgast her-
bei. Viele haben Porutscher dabei –
superhandlich und sehr schnell. Die Ro-
delprofis allerdings setzen auf Plastik-
schlitten, auf legendäre superschnelle
Bobs. Einige Rodelfans präsentieren
Snowracer mit integrierten Skiern. Sie
sind besonders leicht lenkbar und verfü-
gen auch über Bremsen. 

Die Feuerwehr schlittert im Lkw-Reifen

Papas und Kinder kamen mit Holzschlit-
ten und düsten gemütlich den Hang hi-
nunter. Und die Feuerwehr hat sich einen
überdimensionalen Autoreifen ausge-
sucht. Denn in so einem Reifen ist die
Schlittenpartie besonders abenteuerlich,
außerdem plattiert der Mega-Reifen die
Piste und macht sie für alle schneller. 

„Das ist eine super-coole Aktion“,
sagt Noah Pingart (10) mit seinem Bob.
Doch viel Zeit für ein Interview hat er
nicht. Denn er muss schnell wieder mit

seinem Schlitten nach oben, um wieder
hinunterzuflitzen. „Es macht Spaß“, sagt
Maxim Schmidt (6). Auch er liebt das
Rodeln.

Tatsächlich wollte die Feuerwehr solch
eine Aktion schon oft durchführen, doch
die Winter machten immer wieder einen
Schritt durch die Rechnung. Umso
glücklicher waren „Übende“ und die Ro-
delfans, dass es in diesem Jahr endlich ge-
klappt hat. Auch Bürgermeisterin Doris
Leithner-Bisani kam und wollte sich den
Spaß nicht entgehen lassen. Einen Schlit-
ten hatte sie allerdings nicht dabei. So
konnte sie nur das bunte Treiben vom
Rand aus beobachten. 

Auch die Feuerwehr Marktleugast
leuchtete am Wochenende eine Rodelpis-
te aus. Die Floriansjünger hatten sich die
Wiese am unteren Anger für die Aktion
ausgesucht. In Marktleugast zog die
„Ausleucht-Übung“ rund vierzig Kin-
der, Jugendliche und Rodelbegeisterte
sowie zwanzig Erwachsene an.

Für die Feuerwehr hat Manuel Rödel
den Einsatz organisiert, insgesamt sechs
Feuerwehrler opferten ihre Freizeit am
Wochenende. Die Feuerwehr Marktleu-
gast beleuchtete die Piste nicht nur mit

dem Flutlicht auf dem Feuerwehrauto,
sondern setzte auch zwei Masten und
brachte sogenannte „Powerflares“ zum
Einsatz. Dabei handelt es sich um mobile
Leuchten wie sie auch bei Einsätzen
schnell und unkompliziert eingesetzt
werden können.

Die Feuerwehr Marktleugast konnte

schon im letzten Jahr solch eine Aus-
leucht-Aktion durchführen und möchte
– wenn die Schneelage es zulässt, auch in
nächstem Jahr wieder die Piste illuminie-
ren. Die Aktion stößt bei Rodelbegeister-
ten von Jahr zu Jahr auf mehr Resonanz.
Denn Flutlicht-Rodeln macht doppelt
Spaß.

Die Preisträger mit Alexander Battistella (Arbeitskreis Schule Wirt-
schaft) sowie Mientje Krüger, Melissa Sesselmann und Jasmin Hei-
singer (Wirtschaftsjunioren Kulmbach). Foto: Uschi Prawitz

Mit Blaulicht und viel Engagement düste die Feuerwehr Ludwigschorgast zum Rodel-
hang bei der Maschinenhalle Konrad.

Die Feuerwehr Ludwigschorgast erhellte die Schlittenpiste mit 4000 Watt: Kinder und Erwachsene hatten einen Heidenspaß.
Fotos: Sonny Adam

Preisträger

In diesem Jahr nahmen folgende
Schulen am Wettbwerb teil:
Adalbert-Raps-Schule/FOS Kulm-
bach, Carl-von-Linde-Realschule,
Caspar-Vischer-Gymnasium,
Markgraf-Georg-Friedrich-Gym-
nasium, Maintalschule Mainleus,
Hans-Edelmann-Mittelschule so-
wie die Max-Hundt-Grund- und
Mittelschule.

Die Preisträger:
Kreissieger: 1. Platz: Tamana Khan
Baz, 10d, CVL-Realschule 2. Platz:
Sabrina Pöhnl, 10d, CVL-Real-
schule 2. Platz: Leoni Schuster,
10d, CVL-Realschule 2. Platz: Ro-
my de Ridder, 10b, Caspar-Vi-
scher-Gymnasium 3. Platz: Tabea

Görzen, 9b, CVL-Realschule
Schulsieger der einzelnen Schu-
len:
Adalbert-Raps-Schule/FOS Kulm-
bach: Lena Wuttke, Vorklasse
CVL-Realschule: Tamana Khan
Baz, 10d CVG: Romy de Ridder,
10b Hans-Edelmann-Mittelschu-
le: Lee-Fabienne Enzmann, 9a
und Maya Nardone, 9a Maintal-
schule Mainleus: Cedric Wiesel,
9V2 MGFG: Levente Nagy, 10a
Max-Hundt-Schule: Lara Gandyra,
9bg und Felix Smital, 9bg
Beste Schulklasse: Klasse 9d,
Caspar-Vischer-Gymnasium

Insgesamt wurden Preisgelder in
Höhe von 1400 Euro verliehen. up

WIRTSCHAFTSWISSEN

Junge Wirtschaftsexperten ausgezeichnet

RODELHANG Feuerwehren
rückten am Wochenende zu
besonderen Einsätzen aus.
Geübt wurde „Ausleuchtung“
– so haben sie nächtliches
Rodeln möglich gemacht.

Schlittenspaß unter Flutlicht

i


